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Fiehtelgebirgisehe Mundarten. 553

85) Aid, schon; niederd. all. Vergl Zeilschr. II, 421, 51.

89) Lent, Band, Riemen.

90) Bott, ungeschickt, tölpisch; s. oben, S. 512, 20.

91) oven, niederd..Samen, äuben, necken, narren; Zeilschr. II, 210, 10. ewinnig,
winc, ein wenig; Zeilschr. II, 78, 9. 276, 61.

92) March, m., bayer. Merks, Gabe des Merkcns : Gedächlniss, Verstand. Fitz¬
chen, Bisschen.

93) Har .'hott! lenkender Zuruf an die Zugpferde: rechts! links! Vgl. Zeilschr 11,37.

94) Ball, Sprache, Rede; besonders verächtlich: Geschwätz: von ahd. c h a I J ö n

mhd. k allen, laut und viel sprechen, schwatzen; vergl. engl, call. Ben.-

Müller, I, 780. Schmeller, II, 288.

96) Pif, Pfeife; vergl. oben, zu S. 546, 2. Schmüren, schmauchen,

98) Ens, einmal; Zeilschr. II, 95, 10.
e

99) He, hier; Z. 108. Uskloken, ausklügeln, erforschen.

102) Gau, gut; s. oben, S 546, 2, 4; dagegen göd, Z. 127.

105) Minger Silen, Belheucrung: bei meiner Seele; s. S. 506.

106) Back, straff, gespannt; zu ragen, recken. Schmeller, III, 38.

Ul) Zäng, Zähne, aus der älteren Form Zände (goth. tun thus, ahd. zand,
mhd z a n t, engl, tooth; vgl. griech. ddo'vroc, lat. dentis) durch Assimilation

; s. oben zu Z. 27.

112) Suckeln, saugen. Gau, schnell: s. oben, S. 546, 2, 4.

114) Dobennen, da binnen, indess.

115) Sennen, sinnen, gewahren, ahnen.

116) Däuen, drücken. Piddel, Schneller, Drücker; Pfeil.
117) Knatsch, völlig; zu dem lautbildenden knalschen, knötschen, zerdrücken,

kneten. 118) Zo Kniddei; zu Trümmern, zu Staub; vergl. die ebenfalls
lautmalenden : knittern,, knistern, knattern, knastern.

e

122) Pirschenkarn, Pfirsichkern; wie oben, Z. 96: Pif.
124) flädig, flätig, niederd. flödi, Jledi (mlvd. vis tec, mitlelniederd. v 1 c dich),

zierlich; schön, sauber, rein; schwach, dünn; als Adverb, leicht, völlig, wie hier.
130) Irst, erst, vorher. Jett, etwas, ein wenig, wie niederd. get; vgl S 546, 19.

131) Erömschrüfen, herumschiauben, drehen; bayer. schraufen. Schmcll. 111, 507.

137) Jithzen, juchzen, jubeln : bayer. juezen, juhezen. Schmeller, II, 263.

Fiehtelgebirgisehe Mundarten

nörrHich der Waldsteinkette.
I. Gegend am Blüne-iberg. *)

1.

Zä Wöhve'sbögh war ä ältar bauar, de's war ä billmetschneid<»r.
Der do fft ner imm ra fremms gätrafeld rimm ge, sä senn di kernar

*) Oberes Saalgebiet; Abfall gegen das sächsische Voigtland.



554 Fiehtelgebirgisehe Mundarten.

alia in sein stodd'l nei g'flng'ng. Des hamm vill loit gäwißt. Wie

ar nu alt gäworn iss, iss ar blinn gäworn. Do hott T ämoll sein sü

5. g-häß*n, er seil nä imm des un des fold rimm firn. Wos tutt obar

der bü? — der firt sein viidar statts imm 's feld, imm rä hulz rimm.
Do senn richtig lautar stränodd*l in stodd*l g'flug'ng kummä.

2.

Zä Weisdörf senn amoll an der Andreasnacht ä tremp'l bum ä

marlä ins horg'ng gängä. Wer obor des vorhott, der de'ff sieh net
10. ferfn; denn do kummä groä männlä zän vorsehei und reitar onä kipf

un dä'gleig*ng mer. Affn kreizweg hamm sä sich in kraß g*stellt und

wollt*n halt afänga zä lauseh*n ä za horg'ng. Hu hu! trapp trapp!
äff rtmoll kinmit dar will gegar g*sprengt, 's gung volk fert asänan-

nar und lefft ä lefft, wos laf*n ko, affs drfrf zu, di will gogad binträ-
15. drei, und gr'd hämm sa mich zt. nüt na erst'n hüf dä'wischt, wie ar

inä scho dick affn näclrn war. Itzt wär'n sä gäborg'ng; — der gaul
obar bot dratiß'n vo bossat ans tör g'schlog*ng, daß mar heint mich
di spür seg'ng ko. Die obar dabei worn, denk'ng ir. lebtog drä und

meg'ng nix mer von horg'nggc wiß'n.

3.

20. Wer ä schess gros omeht, Wenn ich sechs ochs*n hett,
Krikt ä schess hei; War* ich mein schätz scho regt,
Wer ä schess märlä mog, 30. Su how ich kä ku, kä ku,
Krikt ä schess wei. Gibt ors net zu.

Hintar mein vodar sein stedällä
How ich oft ä kom gschnidn, Kribbalt un krabbalt ä hös,

25. How ich o"t ä hei g'meht. Und wonn ioh mein schozäIä ä
How ich oft ä schess märlä schmätzlä gibb,
AfTn tänzbüd*n rimmgädreht. 35. Sii XY-crd'n sei bäoki_ su n,*>,p_

4.

Einige eigcnthümliehe Ausdrücke dieser Mundart sind:

er iss älla kräk, er ist immer krank, leidend.

erämoll gimoll, manchmal, mitunter.
zä wannsr, zu zweit.

korz ä kie, kurzum, kurz und gut.
40. siddar, seit.

Münchberg. LMdtti? Z*pf.
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